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• Tiroler Zugspitze • Gipfelglück zum klei­
nen Preis * Auf den Spuren von Heidi und 
Geissenpeter wandern • Motorradführer 

N a c h r i c h t e n  

Barfuss über das 
weiche Moor 
Wann hat man schon Gelegenheit, ohne Schuhe 
zu wandern? Ein ganz neues Wandergefühl er­
hält man beim geführten Barfussspaziergang 
mit Elisabeth Kobelt im Rietbach-Hochmoor 
oberhalb von Krummenau. Der  weiche Moos­
boden des Moores erweist sich als wahrer Fuss­
schmeichler, e r  streichel Füsse und Seele glei­
chennassen. Elisabeth Kobelt führt die Teilneh­
merinnen und Teilnehmer kundig durch die 
feuchte und torfige Pflanzenwelt des Hochmoo­
res. Vom Rietbacher-Moor erschliesst sich der 
Blick direkt auf den höchsten Nagelfluhberg 
Europas, den Speer. Der  Barfussspaziergang 
findet vom IS. Juli bis zum 12. August jeweils 
samstag um 11 Uhr  statt. IVeffpunkt ist die Tal:  

Station der Sportbahnen Wolzenalp im Toggen­
burg. Dann geht es mit dem Sessellift nach oben, 
Information und Anmeldung: Tourist Info Neu 
St. Johann,Tel. 071/99417 22 oder  bei Elisabeth 
Kobelt,Tel. 071/994 22 55. 

Moto Guide Schweiz 
und Alpenraum 
Im «Moto Guide Schweiz und Alpenraum» sind 
33 lohnenswerte Motorradtouren nachzulesen. 
Diese führen durch die Schweiz, das Elsass, den 

Schwarzwald, durch die Westalpen, die Seeal­
pen, durch SUdfrankreich, in die Dolomiten und 
durch Österreich. Dieser neue Führer besteht 
aus einem redaktionellen Tourenteil, einem 
Kartenteil und einem speziellen Halter für die 
Routenpläne. Diese einzigartigen, einzeln her­
ausnehmbaren Routenpläne (wasserdichtes Pa­
pier) mit integriertem Roadbook und Bewer­
tung des Schwierigkeitsgrades sind speziell für 
das Einschieben in eine Kartentasche (Tank­
rucksack) konzipiert. Jede bebilderte Tour ent­
hält nützliche Detailinformationen. Im Weite­
ren sind auf den Karten Strassenrennstrecken 
sowie die wichtigsten Offroad-Gelände, Fahrsi-
cherheitszentren und technische Museen be­
sonders hervorgehoben. Zusätzlich ist der  Mo­
to Guide mit einem Grand Prix Terminkalender 
2000 ausgestattet. Der  Moto Guide ist Uberall 
im Handel zum Preis vom Fr. 36.80 erhältlich. 
300 Seiten, Format 14,5 x 24 cm, verdeckte Spi­
ralbindung. ISBN 3-8283-0400-1. Informationen 
im Internet unter  www.hallwaq.ch 

Ferienmesse mit 
Frühbuchungsrabatten 
Wer als Aussteller an einer der Schweizer Feri­
enmessen teilnehmen will, wird bis 15. Juli mit 
attraktiven Frühbuchungsrabatten belohnt. Sei 
dies in Bern, Zürich oder Genf, die Publikums-
messeh sind beliebt und locken viele Besuche­
rinnen und Besucher an. Die Organisatoren der  
Ferien- und Gesundheitsmesse in Bern (11.-14. 
Januar 2001, der Fespo Zürich (25.-28. Januar 
2001 und der Vacances, Sports & Loisirs H A .  
Februar 2001 in Genf) haben sich für eine ge­
meinsame Ausschreibung der  Messen ent­
schlossen. Zusammen mit den Ausstellern wol­
len sie das Publikum mit Themenschwerpunk­
ten und Attraktionen in Ferienstimmung ver­
setzen. 

Die Tiroler Zugspitzbahn 
lockt mit günstigen Preisen 

. Das Motto lautet: «Grosser Ausblick und kleine Preise» - Familientickets für das Gipfelglück 

Mit dem Blick auf ein atembe­
raubendes Panorama und dem 
günstigen «Familienticket» 
lockt die Uroler Zugspitzbahn 
ihre Gäste zu einem Ausflug 
auf den höchsten Berg 
Deutschlands 

Noch Jahre nach der  Eröffnung der 
neuen Tiroler Zugspitzbahn im Jah­
re  1991 konnte man die Seilbahn­
stützen der  alten Zugspitzbahn an 
den steilen Flanken des Berges auf 
Tiroler Seite sehen. 65 Jahre lang 
hatte die im Jahr 1926 eröffnete 
Bahn Millionen von Besucher auf 
die Zugspitze gebracht, unfallfrei, 
wie die Betreiber noch heute stolz 
betonen. 

Abbruch beendet 
Viele, die mit der  100-Personen-

bahn zum unvergesslichen Gipfel­
erlebnis schwebten, konnten beim 
Anblick der  übrig gebliebenen Stüt­
zen der früheren Zugspitzbahn ah­
nen, wie kühn das Unterfangen war, 
mit den damaligen technischen 
Möglichkeiten eine solche Seilbahn 
zu bauen. Andererseits waren die 
alten Stützen ein optischer Störfak­
tor in der  grandiosen Bergwelt. Nun 
ist der  Abbau der  alten Bahn kom­
plett beendet. Wer jetzt von Ehr­
wald aus zum Zugspitzgipfel 
schwebt, kann einen ungetrübten 
Naturblick ohne technische Relikte 
gemessen. Im Gipfelmuseum ist 
dann jeder herzlich eingeladen, sich 
anhand von interessantem Fotoma-

mm,;-, > 
Die Aussicht von der Grossraumkabine der Zugspitzbahn erlaubt atemberaubende Blicke auf  die Bergwelt von Ti­
rol und Bayern. (Bild: M+P) 

terial über die abenteuerliche Ent­
stehung zu informieren. 

Der ungestörte Blick auf das 
herrliche Panorama ist nicht die ein­
zige Neuerung, mit der die Tiroler 
Zugspitzbahn zum Sommer 2000 
aufwartet. 

Investitionen für die Umwelt 
Auch auf der  Gipfelstation wurde 

umweltfreundlich investiert. Eine 
grosse Solaranlage fängt jetzt die 

ganze Kraft der Sonne auf 3000 Me­
ter Höhe ein und versorgt den ge­
samten Restaurant- und den Auf­
enthaltsbereich mit Wärme und En­
ergie. Abgeschlossen wurde auch 
der Ausbau der Einrichtungen für 
Behinderte rund um die Seilbahn. 
Alle Zu- und Abgänge bei der 
Grossraum-Kabinenbahn sowie im 
Restaurant-Bereich können von 
Rollstuhlfahrern bequem benutzt 
werden. 

Nach dem Motto «Gipfelglück 
darf nicht teuer sein» sorgt die Ti­
roler Zugspitzbahn auch im Jahr 
2000 dafür, dass sich die ganze Fa-
milie'den Ausflug auf den Gipfel des 
höchsten Berges Deutschlands leis­
ten kann. Die Preise wurden ge­
genüber dem Vorjahr nicht angeho­
ben. Nähere Informationen unter: 
Tiroler Zugspitzbahn, A-6632 Ehr­
wald, Telefon. (0043) 5673-2309: E-
Mail:  ferienanlage@zugspitze.com. 

Auf den Spuren von Heidi und Geissenpeter 
Wanderspass in der Ferienregion Heidiland:Attraktive Pauschalarrangements locken Naturliebhaber 

Sommerurlaub in der Ferienregion 
Heidiland verspricht Spass und Er­
holung für die ganze Familie, Ruhe 
und Entspannung in einer intakten 
Natur, aber auch Abenteuer pur bei 
einer rasanten Mountainbike-Tour 
den Flumserberg hinauf oder im 
Kletter-Dorado der Churfirsten. 

Für jeden Naturliebhaber bietet die 
Region in der  Ostschweiz auch in 
diesem Sommer wieder interessan­
te Arrangements, die traditionelle 
Schweizer Bräuche und modernste 
Freizeitangebote in preislich attrak­
tiven Packages kombinieren. 

Saubere Bergseen 
O b  zum Alphornblasen hoch 

über dem Walensee, dem saubersten 
See der  Schweiz, oder zum Fischen 
im einmaligen Naturparadies der 
drei Murgseen - die Seenlandschaft 
rund um die historischen Städtchen 
Walenstadt und Weesen bietet ein 
vielfältiges Freizeit- und Ferienan­
gebot vom Wassersport bis hin zum 
Wandern, Paragleiten oder Radfah­
ren. Wände, Kamine und Türme 
locken Kletterer hoch hinauf in die 
Churfirsten, die imposante Gebirgs­
kette von 1300 Metern Höhe. 

Für alle Mütter, Hausfrauen und 
stressgeplagte Berufstätige: Monte 
Vuala, das einzige Ferien-, Kur- und 
Kurshotel für Frauen in der 
Schweiz, lockt mit einem Wellness-
Paket nach Walenstadt. 

Ziegen auf dem Dorfplatz 
Wie der Geissenpeter zu Heidis 

In der Ferienregion Heidiland werden jeden Tag 80 Ziegen a u f  den Dorfplatz 
in Vilters getrieben. (Bild:pd) 

Zeiten vor über 150 Jahren werden 
zwischen dem 14. Mai und Ende 
September 80 Geissen (Ziegen) 
vom Dorfplatz in Vilters am Fusse 
des Pizol in die Berge getrieben und 
am Nachmittag mit der  Herde ins 
Dorf  zurückkehren. Wer die guten 
alten Zeiten wieder aufleben lassen 
möchte, kann die Ziegenhirtin be­

gleiten oder aber einfach um 17 Uhr 
auf dem Dorfplatz in Vilters stehen 
und das Spektakel geniessen. 

Ausgangspunkt für 
Bergwanderungen 

Der Pizol, mit seinen 2.844 Me­
tern neben dem Ringelspitz (3247 
m) einer der  höchsten Berge der 

Region, ist Ausgangspunkt einer der 
schönsten Bergwanderungen der 
Schweiz: der 5-Seen-Wanderung. In 
etwa 3-5 Stunden führt ein ab­
wechslungsreicher, gut ausgebauter 
Bergweg mit unvergleichlichen 
Panorama-Weitsichten über weiche 
Matten bis hin zu hochalpinen 
Landschaften vorbei an fünf glas­
klaren Bergseen. 

Die Sommerneuheit am Pizol: 
Die in der Wintersaison erstmals in 
Betrieb genommene Vierer-Sessel-
bahnanlage Pardiel-Laufböden am 
Bad Ragazer Pizol bringt die Gäste 
auch im Sommer von Bad Ragaz auf 
2200 Meter Höhe. 

Bike Test für Wandermuffel 
Flumserberg, die Sonnenterrasse 

hoch über dem Walensee, wartet 
ebenfalls mit idyllischen 
Höhenwanderwegen auf. Aber auch 
für Wandermuffel gibt's am Flum­
serberg genug Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung: Im «Bike Test­
center» auf der Prodalp können 
Zweiradfreaks ein Mountainbike 
testen und zur urigen Jause in eine 
der vielen Berghütten radeln. Eine 
Urlaubswoche in Flumserberg ist 
für den Reisezeitraum Mitte Juni bis 
Ende Oktober 2000 äusserst preis­
günstig zu haben. 

Nähere Informationen und An­
gaben zu den verschiedenen Som­
merangeboten gibt es bei der  Feri­
enregion Heidiland in Sargans un­
ter Telefon 081 - 720 08 20 oder 
auch im Internet unter www.heidi-
laijd.com. 


